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An den 
Präsidenten 
des Landtags Nordrhein-Westfalen 
Herrn André Kuper MdL 
Platz des Landtags 1 
40221 Düsseldorf 
 
 
 
 
 
 
für den Ausschuss für Arbeit, Gesundheit und Soziales 
 
Parlamentarische Beratungen des Haushaltsentwurfs 2026 
Erläuterungen zum Einzelplan 11 
 
 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Landtagspräsident, 

 

die Fraktion der SPD und die Fraktion der FDP haben mich für die nächste 

Sitzung des Ausschusses für Arbeit, Gesundheit und Soziales um 

Beantwortung von Fragen zum Einzelplan 11 gebeten. 

 

Die entsprechenden Antworten übersende ich Ihnen mit der Bitte um 

Weiterleitung an die Mitglieder des oben genannten Ausschusses. 

 

Mit freundlichen Grüßen   

 
Karl-Josef Laumann MdL 
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Fragen der FDP-Landtagsfraktion zum Haushaltsplan 2026 EP 11 
 
 
Kapitel 11 029 Titelgruppe 84 Meisterprämie 
 

• Inwiefern sind bei der geplanten Verlagerung der Meisterprämie in den 
ESF Veränderungen bei anderen über den ESF geförderten Maßnahmen 
vorgesehen? 

 
Es ist vorgesehen, die Meisterprämie sowohl aus Rückflüssen als auch nicht 
realisierten Planungen (z.B. „Bildungsscheck 2.0“) zu finanzieren.  

 

• Welche Planungen bestehen hinsichtlich der Meisterprämie für die neue 
Förderperiode ab 2028? 

 
Ziel der Landesregierung ist es, die Meisterprämie langfristig im Sinne der 
Gleichwertigkeit, aber auch im Sinne der Unternehmensgründung/-nachfolge usw. zu 
positionieren. Da die Modalitäten für den ESF zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht 
feststehen, wurde darüber noch keine Entscheidung getroffen. 

 

 
Kapitel 11 050 Titelgruppe 86 Förderung von Maßnahmen zur beruflichen 
Inklusion von Menschen mit Behinderungen 
 

• Wie verteilen sich die IST-Ausgaben in den letzten drei Jahren jeweils auf 
die Förderung von Maßnahmen in Inklusionsunternehmen bzw. in 
Werkstätten? 

 
Die investive Förderung für Werkstätten für behinderte Menschen (WfbM) wurde in 
den letzten Jahren nicht komplett in Anspruch genommen. Im Rahmen der 
Einsparmaßnahmen für das Haushaltsjahr 2024 wurde der Ansatz daher um 4 Mio. 
Euro auf 3,65 Mio. Euro gekürzt. Für die WfbM-Förderung standen damit 1,15 Mio. 
Euro zur Verfügung; die restlichen 2,5 Mio. Euro waren zur Umsetzung des 
Landesprogramms „Integration unternehmen!“ veranschlagt. 

Die anhaltende Minderauslastung und die angespannte Haushaltslage haben dazu 
geführt, dass in 2025 weitere Einsparungen notwendig wurden und in der gesamten 
Titelgruppe Barmittel in Höhe von 1,5 Mio. Euro veranschlagt wurden. Diese Mittel 
werden ausschließlich für das Landesprogramm „Integration unternehmen!“ 
eingesetzt.  

 

• Wie viele Arbeitsplätze konnten mit der Förderung in den letzten drei 
Jahren jeweils in Inklusionsunternehmen bzw. in Werkstätten neu 
eingerichtet werden? 

 
Mit dem Landesprogramm „Integration unternehmen!“ wurden von 2022-2024 rd. 230 
neue sozialversicherungspflichtige Arbeitsplätze geschaffen.  

Im Bereich der investiven WfbM-Förderung wurden von 2022-2024 zwei 
Ausstattungsprojekte gefördert. Der Umbau der Betriebsstätte wurde von den Trägern 



mit eigenen Mitteln finanziert. Die Förderung der Ausstattung trug dazu bei, dass 
insgesamt 120 neue Arbeitsplätze in WfbM entstehen konnten. 

Die investive Förderung für die Inklusionsbetriebe aus Landesmitteln war immer nur 
eine Teil-Förderung, die oftmals durch Mittel der „Aktion Mensch“, der Sozialstiftung 
NRW oder auch von den Inklusionsämtern mithilfe der Ausgleichsabgabe, ergänzt 
wurde. Die Ausgleichsabgabe wird bundesweit durch die Integrationsämter verwaltet; 
in Nordrhein-Westfalen sind - wie in drei anderen Bundesländern - die Aufgaben der 
Integrationsämter nicht in „staatlicher Hand“, sondern auf kommunale Strukturen (in 
NRW: auf die bei den Landschaftsverbänden angesiedelten „Inklusionsämter“) 
übertragen worden. (In anderen Bundesländern kann Förderung aus der 
Ausgleichsabgabe wie eine Landesförderung erscheinen.) Diese beiden 
Unterstützungsmöglichkeiten bestehen fort. Insofern ist davon auszugehen, dass die 
Weiterentwicklung der Inklusionsunternehmen nicht durch die Kürzung bzw. einen 
vollständigen Wegfall der Landesförderung ab 2026 verhindert wird und somit auch 
keine bestehenden oder neu zu schaffenden Ausbildungs- und Arbeitsplätzen 
gefährdet werden. 

 
 
Kapitel 11 070 Titelgruppe 84 Transformationsfonds zur Förderung von 
Vorhaben zur Anpassung der Strukturen in der Krankenhausversorgung 
(Landesanteil) 
 

• Mit einem Bund-Länder-Beschluss vom 23. Juni ist vereinbart worden, 
dass der Bund in den ersten vier Jahren, also für die Jahre 2026 bis 2029, 
einen jährlichen Betrag zum Transformationsfonds von 3,5 Milliarden 
Euro bundesweit leistet, während die Länder 1,5 Milliarden Euro pro Jahr 
beisteuern sollen. Wie soll bis 2029 ein Landesanteil in Höhe der zwischen 
Bund und Ländern vereinbarten 30 Prozent im Haushalt dargestellt 
werden? 

 
Sofern der zitierte Bund-Länderbeschluss in dem derzeit laufenden 
Gesetzgebungsverfahren zum Krankenhausreformanpassungsgesetz (KHAG) 
umgesetzt würde, stünden dem Land Nordrhein-Westfalen in den Jahren 2026 bis 
2029 jährlich rund 700 Mio. Euro an Bundesmitteln für Investitionen zur Umsetzung 
der Krankenhausreform zur Verfügung. Voraussetzung wäre u.a., dass zur 
Kofinanzierung – ggf. unter Einbeziehung eines Eigenanteils der zu fördernden 
Krankenhausträger – ca. 300 Mio. Euro von Landesseite zur Verfügung gestellt 
werden. Bei der Veranschlagung im Landeshaushalt ist dabei aber zu berücksichtigen, 
dass die Mittel den zu fördernden Krankenhausträgern nicht in einer Summe bei 
Bewilligung, sondern entsprechend eines unterstellten Baufortschritts jährlich zur 
Verfügung gestellt werden sollen. Insofern besteht auch hier noch 
Abstimmungsbedarf. 
 
 
Kapitel 11 070 Titelgruppe 90 Einzelförderung von Maßnahmen zur Umsetzung 
des Krankenhausplans NRW 2022 
 

• Die Verpflichtungsermächtigung soll von 2,25 Milliarden Euro im 
Haushalt 2025 auf 1,3 Milliarden Euro im Haushalt 2026 abgesenkt 
werden. Inwiefern in diesem Zusammenhang geplant, dass die 



Einzelförderung auch zur Kofinanzierung des Landesanteils am 
Transformationsfonds eingesetzt werden soll? 

 
Bei der Höhe der im Haushaltsplan 2026 veranschlagten Barmittel und 
Verpflichtungsermächtigung sind zusätzlich die bereits gebundenen Mittel in Folge der 
ausgesprochenen Bewilligungen zu berücksichtigen.  
Im Hinblick auf die Finanzierung des Landesanteils für den Transformationsfonds 
besteht innerhalb der Landesregierung noch Abstimmungsbedarf. Insbesondere ist 
dabei das noch nicht abgeschlossene Gesetzgebungsverfahren auf Bundesebene 
zum Krankenhausreformanpassungsgesetz (KHAG) zu berücksichtigen. 
 
 
 
Kapitel 11 080 Titelgruppe 71 Maßnahmen zur Eindämmung von 
Suchterkrankungen und ihren Folgen 
 

• Welche Maßnahmen, Angebote, Projekte bzw. Kampagnen zur 
Cannabisprävention sollen künftig in welcher Höhe gefördert werden? 

 
Aus Mitteln der Titelgruppe 71 werden auch die Angebote der Landesfachstelle 
Prävention der Suchtkooperation NRW und die Landeskampagne „Sucht hat immer 
eine Geschichte“ finanziert. Hier ist insbesondere das Modul „Stark statt Breit“ zur 
Cannabisprävention zu benennen.  
 
Grundsätzlich sind die Angebote der Suchtprävention und Suchthilfe in Nordrhein-
Westfalen aufgrund der Landesrahmenvereinbarung kommunalisiert. Welche 
Angebote, auch zur Cannabisprävention, konkret vor Ort angeboten werden, obliegt 
der Entscheidung der jeweiligen Kommune. 
 
 
Kapitel 11 080 Titelgruppe 81 Maßnahmen der Gesundheitsförderung und zur 
Stärkung des Gesundheitswesens 
 

• Wie haben sich die Mittel bisher auf die einzelnen Bereiche in den 
Erläuterungen (Nr. 1 bis 12) verteilt? 

 
Im Rahmen der Haushaltsplanung für das aktuelle Haushaltsjahr 2025 verteilen sich 
die Mittel wie folgt: 
 

1. rd. 630.000 Euro zur Stärkung der Gesundheit rund um die Geburt. 
2. rd. 980.000 Euro für besondere Maßnahmen der Selbsthilfe, 

Behindertenverbände, Bürgerorientierung. 
3. rd. 1.311.000 Euro für besondere Maßnahmen zur gesundheitlichen 

Versorgung einschließlich Prävention und Gesundheitskompetenz. 
4. rd. 477.400 Euro zur Unterstützung von unabhängigen Krebsberatungsstellen. 
5. rd. 314.000 Euro für Maßnahmen zur Unterstützung der gesundheitlichen 

Versorgung Zugewanderter. 
6. bisher keine Ausgaben für Aufgaben nach Infektionsschutzgesetz, 

insbesondere § 25 "Anteilige Erstattung der Kosten unterer 
Gesundheitsbehörden für Untersuchungen zur Ermittlung meldepflichtiger 
Krankheiten bei überregionalen Epidemien". 



7. rd. 425.000 Euro für Schutzimpfungen, einschließlich Aufklärungsmaßnahmen. 
8. rd. 25.000 Euro für vorbeugende Maßnahmen und Bekämpfung übertragbarer 

Krankheiten (z.B. Untersuchungen zu Tuberkulose). 
9. rd. 1.575.000 Euro für Kinder- und Jugendgesundheit, (z.B. Kinderschutz, 

Teilhabe von Kindern mit chronischen Erkrankungen). 
10. bisher keine geplanten Ausgaben für Maßnahmen im Kampf gegen Krebs. 
11. bisher keine geplanten Ausgaben aus der TG 81 zur Stärkung der 

Geschlechterperspektive im Gesundheitswesen, sondern aus dem Titel für 
sächliche Verwaltungsausgaben. 

12. 600.000 Euro zur Förderung der Aktion Friedensdorf e.V. 
 

 

• Welche freien Träger sind von der Kürzung um 500.000 Euro betroffen? 
 
Die Verlagerung der Mittel führt nicht dazu, dass laufende Maßnahmen reduziert 
wurden, sondern freie Mittel für neue Vorhaben gemindert wurden. Daher sind keine 
freien Träger direkt betroffen. 
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Fragen der SPD-Landtagsfraktion zum Haushaltsplan 2026 EP 11 
 
 
 
Kapitel 11 029 TG 75 
Förderung der Berufseinstiegbegleitung 
 

• Mit welchen Programmen und Maßnahmen soll die Aufgabe der ersatzlos 
gestrichenen Berufseinstiegsbegleitung aufgefangen werden?  
 

Die Berufseinstiegsbegleitung ist ein Instrument der Bundesagentur für Arbeit, 
zugeschnitten auf eine relativ kleine Zielgruppe. Sie wird derzeit nur noch in 5 
Bundesländern umgesetzt, da mittlerweile eine Vielzahl weiterer Angebote im Bereich 
Übergang Schule und Beruf entwickelt und angeboten werden, die ein breiteres 
Spektrum an Zielgruppen abdecken. Zu diesen Programmen gehören unter anderem 
„Ausbildungswege NRW“ und verschiedene Förderinstrumente der Bundesagentur für 
Arbeit wie die „Assistierte Ausbildung“ und „Berufsvorbereitende 
Bildungsmaßnahmen“. 

Zudem steht das „Startchancen-Programm“ bereit, das Schulen mit einem hohen 
Anteil sozial benachteiligter Schülerinnen und Schüler unterstützt. 

 

• Wie viele Mittel werden dabei je Maßnahme bereitgestellt und welche 
verbleibende Förderdauer gibt es bei diesen Maßnahmen? 
 

Da durch die o.g. Maßnahmen ein breiteres Spektrum an Zielgruppen abgedeckt wird, 
kann eine direkte Zuordnung der Mittel nicht erfolgen. Zur Umsetzung des Programms 
„Ausbildungswege NRW“ stehen jährlich 23,4 Millionen Euro bis zum 31. Dezember 
2027 aus dem ESF und dem Landeshaushalt zur Verfügung. Die Frage zur 
verbleibenden Förderdauer der Maßnahmen „Assistierte Ausbildung“ und 
„Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahmen“ obliegt der Bundesagentur für Arbeit und 
für das „Startchancen-Programm“ dem Ministerium für Schule und Bildung (MSB) und 
können daher nicht durch das MAGS beantwortet werden. 
 
 
Kapitel 11 029 TG 80 
Berufsorientierung – Kein Abschluss ohne Anschluss (KAoA) 
 

• Wie viele Träger haben im laufenden Haushaltsjahr Maßnahmen von 
KAoA umgesetzt und wie viele junge Menschen wurden in den 
Maßnahmen erreicht?  

 
Vorbemerkung: Die Umsetzung der finanzierten Elemente ist immer auf ein Schuljahr 
bezogen. Die Potenzialanalyse soll i.d.R. im 1. Schulhalbjahr (bis zum 31.01. eines 
jeden Jahres) umgesetzt werden. 

Im gesamten Schuljahr 2024/2025 (22.08.2024 – 15.08.2025; inklusive Sommerferien 
25) wurden gefördert: 
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• 156.856 Schülerinnen und Schüler im Rahmen der regulären Potenzialanalyse 
des 8. Jahrgangs sowie 

• 45.902 Schülerinnen und Schüler im Rahmen der KAoA-BOP 
(Berufsfelderkundungen/Praxiskurse) und KAoA-kompakt 

 

2025: Im Durchführungszeitraum vom 07. Januar 2025 (erster Schultag nach den 
Winterferien) bis zum 20. August 2025 (Ende der Sommerferien) wurden insgesamt 

 

• 36.295 Schülerinnen und Schüler im Rahmen der regulären Potenzialanalyse 
des 8. Jahrgangs sowie 
 

• 43.660 Schülerinnen und Schüler im Rahmen der KAoA-BOP 
(Berufsfelderkundungen/Praxisphasen) und KAoA-kompakt-Maßnahmen 
gefördert. 

 

An der Umsetzung der Maßnahmen waren in allen 53 NRW-Kommunen rund 150 
Bildungsträger beteiligt. 

 

• Wie hat sich die Anzahl der Träger und der jungen Menschen, die die 
Angebote wahrnehmen, in den letzten 3 Jahren verändert?  
 

Die Anzahl der teilnehmenden Bildungsträger sowie der erreichten Schülerinnen und 
Schüler ist in den vergangenen drei Jahren weitgehend konstant geblieben. 

• Bei der Potenzialanalyse wurden jährlich zwischen 140.000 und 160.000 
Schülerinnen und Schüler erreicht. 

• Im Bereich KAoA-BOP und KAoA-kompakt lag die Zahl der Teilnahmen jährlich 
zwischen 40.000 und 50.000. 

• Auch die Zahl der beteiligten Bildungsträger blieb ebenfalls mit rund 150 
Trägern stabil. 
 

• Wie sollen die Tarifsteigerungen von den Trägern abgebildet werden, 
wenn es erneut keinen Mittelzuwachs gibt?  
 

Die veranschlagte Kalkulation zur Umsetzung des Einstiegsinstrumentes wurde auf 
der Basis des TVL mit einer angenommenen 3%igen Tarifsteigerung konzipiert. Damit 
ist eine kommende Tarifsteigerung von den Pauschalen abgedeckt. Eine Aufnahme in 
das ESF/JTF-Programm wird zunächst mit einer Erhöhung der Überplanung 
ausgeglichen. Diese enthält einen Inflationsausgleich. 
 
 

• Inwieweit soll „Jugend in Beruf“ Maßnahmen von KAoA ersetzen? 
 

Jugend in Beruf erprobt im Rahmen einer einjährigen Laborphase mit 17 Schulen aus 
allen Schulformen, inwieweit Angebote digitaler, flexibler und individueller umgesetzt 
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werden können. Die Laborphase „Jugend in Beruf“ ersetzt keine Maßnahmen der 
Landesinitiative KAoA. 
 
 
 
Kapitel 11 029 TG 84 
„Meisterprämie“ 
  

• Wie viele Mittel sollen aus dem ESF für diesen Titel zur Verfügung 
gestellt werden?  
 

Es ist vorgesehen, die Meisterprämie in den Jahren 2026 bis 2028 mit einem 
Finanzvolumen von insgesamt 30 Mio. Euro zu finanzieren (Kap. 11 032 TG 80). 

 
 

• Wie hoch ist der landesseitige Eigenanteil und unter welchem Titel sind 
diese im Haushaltsentwurf eingestellt? 

 
Eine Kofinanzierung aus Landesmitteln Kap. 11 032 TG 81 ist nicht erforderlich. 
 

• Falls Mittel von Externen dafür eingeworbenen werden sollen, wie viele 
Mittel müssten dafür eingeworben werden? 

 
Eine Einwerbung weiterer Mittel ist nicht erforderlich. 
 

• In welcher Programmachse soll dies im ESF eingestellt werden und 
welches ESF-Ziel wird damit verfolgt?  

 
Im ESF-Programm, nach Entscheidung des ESF-Begleitausschusses, wird die 
Meisterprämie der Achse 1 „Arbeit, Integration und Bildung“ mit dem spezifischen Ziel 
 
„g) Förderung des lebenslangen Lernens, insbesondere von flexiblen Möglichkeiten 
für Weiterbildung und Umschulung für alle unter Berücksichtigung unternehmerischer 
und digitaler Kompetenzen, bessere Antizipation von Veränderungen und neuen 
Kompetenzanforderungen auf der Grundlage der Bedürfnisse des Arbeitsmarkts, 
Erleichterung beruflicher Übergänge und Förderung der beruflichen Mobilität“ 
 
gemäß VO (EU) 2021/1057, Art. 4, zugeordnet. 
 

• Wie lang soll dies über ESF gefördert werden?  
 
Die Meisterprämie soll bis Ende 2028 im ESF/JTF-Programm gefördert werden. 
 

• Was passiert nach Ende der Förderperiode mit der Meisterprämie? 
 
Ziel der Landesregierung ist es, die Meisterprämie langfristig im Sinne der 
Gleichwertigkeit, aber auch im Sinne der Unternehmensgründung/-nachfolge usw. zu 
positionieren. Da die Modalitäten für den ESF zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht 
feststehen, wird eine Entscheidung über die Förderung nach Ende der Förderphase 
zu gegebener Zeit getroffen. 
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• Wie passt die Aussage der regierungstragenden Fraktionen während der 
Haushaltseinbringung man unterstütze ein starkes Handwerk mit der 
Meisterprämie mit der Verlagerung der Meisterprämie in den ESF 
zusammen? 

 
Mit der Überführung in ESF-/Landesförderung sind keine Änderungen der 
Prämienhöhe oder der Förderberechtigung verbunden. Daher ergeben sich für die 
Empfänger keine Änderungen in der Unterstützung. Die Zielsetzung der Stärkung des 
Handwerks gilt dementsprechend weiterhin. 
 

• Welche Unterstützung leistet die Landesregierung hinsichtlich der 
Meisterprämie, wenn die Landesmittel gestrichen werden? 

 
Über das Jahr 2028 hinaus können z.Z. keine Aussagen getroffen werden. Ziel der 
Landesregierung ist es, die Meisterprämie langfristig im Sinne der Gleichwertigkeit, 
aber auch im Sinne der Unternehmensgründung/nachfolge usw. zu positionieren. 
 
Kapitel 11 032 TG 81 
„Zuwendungen aus Mitteln des Landes zur Kofinanzierung der 
gemeinschaftlich mit der EU aus dem Europäischen Sozialfonds geförderten 
Maßnahmen der Förderphase 2021-2027 (Landesanteil)“ 
 

• Welche Landesmittel fließen in dieser ESF-Förderperiode in welche 
konkreten Maßnahmen und Projekte? (bitte aufschlüsseln nach 
konkretem ESF-Programm, Förderdauer, Ziel, Mitteleinsatz, Zielgruppe) 

 
Dies ist der Anlage 2 zu entnehmen. 
 

• Laut Erläuterungsband steigt aufgrund von begrenzten Landesmitteln 
die Bedeutung der Einwerbung öffentlicher und privater Mittel zu 
Kofinanzierung. Wie viele Mittel müssen laut Landesregierung 
eingeworben werden, um den status quo zu erhalten? Für welche 
Projekte/ 

• Maßnahmen und Titel sollen in welcher Höhe Mittel eingeworben 
werden? Wie verhält sich dies bei den konkreten Projekten im Vergleich 
zum landeseigenen Eigenanteil? 

 
Die Einbringung weiterer Kofinanzierungsmittel (Bund, Kommunen, privat) für das 
ESF/JTF-Programm hängt vom Förderprogramm ab. Näheres hierzu ist der Anlage 1 
zu entnehmen. 
 

• Bei welchen Maßnahmen wird komplett auf externe Mittel zur 
Kofinanzierung gesetzt?  

 
Siehe Anlage 1. 
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• Wie hoch war der Anteil eingeworbener öffentlicher und privater 
Mittel im Haushaltsjahr 2025 und 2024 insgesamt?  

 
 
Der Anteil externer öffentlicher und privater Mittel bei der Umsetzung des ESF 
Nordrhein-Westfalen im Haushaltsjahr 2025 und 2024 betrug bis 30.09.2025 49 %. 
 

• Wie hoch war der Anteil eingeworbener öffentlicher und privater 
Mittel im Haushaltsjahr 2025 und 2024 nach Projekt (Bitte auflisten 
nach Maßnahme/Titel/Projekt, Mitteleinsatz, Zielgruppe) 

 
In Anbetracht der hohen Anzahl von Projekten, kann die gewünschte Darstellung nicht 
zugeliefert werden, s. Anlage 3.  
 

• Für welche konkreten Projekte und Maßnahmen sollen Mittel 
eingeworben werden? 

 
Die Beplanung der Finanzierung erfolgt nicht auf der Projektebene. 
 
 
Kapitel 11 050 TG 80 
„Inklusion von Menschen mit Behinderungen, Inklusionsoffensive und 
Landesinitiative Gewaltschutz“ 
 

• Wofür wird die um 1,0 Mio. Euro auf 2,5 Mio. Euro erhöhte 
Verpflichtungsermächtigung bei 686 80 291 „Zuschüsse an Sonstige 
für laufende Zwecke“ benötigt? 

 
Mit der Verpflichtungsermächtigung (VE) aus 2025 können Verpflichtungen für die 
Jahre 2026 – 2028 eingegangen werden. 
Die erhöhte Verpflichtungsermächtigung ist im Wesentlichen für die Fortführung des 
Projektes „Inklusive Sozialraumgestaltung“ für den Zeitraum 2026 – 2028 in Höhe von 
800.000 EUR sowie für die geplante Geschäftsstellenförderung des 
Landesbehindertenrates für die Jahre 2026 – 2028 in Höhe von insgesamt ca. 430.000 
EUR vorgesehen. 
 

• Wie viele Mittel wurden für welche Zwecke bzw. Projekte und 
Mittelempfänger im laufenden Haushaltsjahr und im Haushaltsjahr 
2024 jeweils verausgabt?  

 
In der angefügten Tabelle Anlage 4 sind die für 2024 verausgabten und für 2025 
eingeplanten Mittel aufgelistet und zugleich vermerkt, welche Projekte und 
Maßnahmen auslaufen werden bzw. bereits abgeschlossen sind. 
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Kapitel 11 050 TG 86 
Förderung von Maßnahmen zur beruflichen Inklusion von Menschen mit 
Behinderungen 
 

• Wie kommt es angesichts des IST 2024 zu der Annahme der 
Landesregierung, dass die Streichung aufgrund der geringen 
Inanspruchnahme der Mittel in den vorigen Haushaltsjahren zu 
begründen sei? 

 
Die schrittweise Reduzierung des Haushaltsansatzes in der Titelgruppe 86 in den 
Jahren 2023 und 2024 ist klar durch eine zu geringe Inanspruchnahme der 
verfügbaren Mittel zu begründen. Von rd. 7,6 Mio Euro (Ansatz) wurden 2022 und 2023 
nur ca. 2,6 Mio. Euro in 2021 sogar nur ca. 1,9 Mio Euro ausgegeben.  
 

• Woran liegt laut Landesregierung die zu geringe Inanspruchnahme 
der Mittel?  

 
Dies betraf vor allem die investive WfbM-Förderung. Dort werden / wurden Neu- und 
Erweiterungsbauten und der Erwerb, sowie die Erstbeschaffung von mobilen 
Ausstattungsgegenständen gefördert – da die WfbM aber mehr und mehr dazu 
übergegangen sind, Gebäude nicht anzuschaffen, sondern nur zu mieten, wurde die 
investive Förderung nur noch in sehr kleinem Maße in Anspruch genommen. Im 
Bereich der Förderung von Inklusionsbetrieben haben die Landschaftsverbände schon 
immer auch parallel zur Landesförderung Neugründungen und Erweiterungsvorhaben 
aus Mitteln der Ausgleichsabgabe gefördert. Das führte dazu, dass der zur Verfügung 
gestellte Haushaltsansatz auch in diesem Bereich nie vollständig ausgeschöpft wurde. 
 

• Wie viel Mittel wurden für welche Projekte im laufenden Haushaltsjahr 
und im Haushaltsjahr 2024 verausgabt? 

 
2025 wurden keine neuen Projekte im Rahmen der investiven WfbM Förderung 
gefördert. Mithilfe des Landesprogramms „Integration unternehmen!“ konnten in 2024 
rd. 35 Projekte zur Schaffung neuer sozialversicherungspflichtiger Arbeitsplätze in 
Inklusionsbetrieben mit einem Gesamtbewilligungsvolumen von rd.  1.700.000 Euro 
gefördert werden. Für 2025 liegen noch keine abschließenden Zahlen vor. 
 

• Welche Projektförderungen und Maßnahmen enden mit der 
Streichung der Haushaltsmittel? 

 
Alle Fördermaßnahmen des Landes im Rahmen der investiven WfbM-Förderung und 
das Landesprogramm „Integration unternehmen!“ werden zum 31.12.2025 eingestellt. 
Dies bedeutet aber nicht, dass jegliche Förderung derartiger investiver Maßnahmen 
unterbleibt. Solche Maßnahmen können aus Mitteln der Ausgleichsabgabe, die durch 
die Inklusionsämter verwaltet wird, gefördert werden – und wurden dies auch bereits. 
 

• Wie viele Ausbildungsmöglichkeiten und Arbeitsplätze sind durch die 
Streichung der Mittel betroffen und gefährdet? 

 
Die investive Förderung für die Inklusionsbetriebe aus Landesmitteln war immer nur 
eine Teil-Förderung, die oftmals durch Mittel der „Aktion Mensch“, der Sozialstiftung 
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NRW oder auch von den Inklusionsämtern mithilfe der Ausgleichsabgabe, ergänzt 
wurde. Die Ausgleichsabgabe wird bundesweit durch die Integrationsämter verwaltet; 
in Nordrhein-Westfalen sind - wie in drei anderen Bundesländern - die Aufgaben der 
Integrationsämter nicht in „staatlicher Hand“, sondern auf kommunale Strukturen (in 
NRW: auf die bei den Landschaftsverbänden angesiedelten „Inklusionsämter“) 
übertragen worden. (In anderen Bundesländern kann Förderung aus der 
Ausgleichsabgabe wie eine Landesförderung erscheinen.) Diese beiden 
Unterstützungsmöglichkeiten bestehen fort. Insofern ist davon auszugehen, dass die 
Weiterentwicklung der Inklusionsunternehmen nicht durch die Kürzung bzw. einen 
vollständigen Wegfall der Landesförderung ab 2026 verhindert wird und somit auch 
keine bestehenden oder neu zu schaffenden Ausbildungs- und Arbeitsplätzen 
gefährdet werden. 
 

• Wie viele Menschen mit Behinderung sind von dieser Streichung 
betroffen? 

 
Siehe Beantwortung der vorhergehenden Frage. 
 

• Inwieweit ist die Streichung der Mittel nach Ansicht der 
Landesregierung mit den Zielen der UN-Behindertenrechtskonvention 
vereinbar? 

 
Das Ziel der Landesregierung ist es auch weiterhin, mehr Beschäftigung auf dem 
allgemeinen Arbeitsmarkt für Menschen mit Behinderung zu erreichen. Zur Erreichung 
dieses Ziels ist es wichtig, dass alle ihre Kompetenzen und Möglichkeiten einbringen 
und dadurch die Arbeitgeber befähigt und dahingehend unterstützt werden, dass sie 
die Potenziale von Menschen mit Behinderungen erkennen und etwaige Hindernisse 
auf dem Weg möglichst beseitigt werden. Es ist nicht immer die finanzielle 
Unterstützung, die fehlt, sondern oft müssen Arbeitgeber überhaupt erreicht und zu 
den entsprechenden Stellen, die unterstützen/fördern können, geleitet werden. 
Insofern leistet das Land mit der ins Leben gerufenen Inklusionsinitiative durch die 
Vernetzung der Partner und die Ausrichtung auf das o.g. Ziel auch weiterhin einen 
wesentlichen Beitrag. 

 
 

Fragenkatalog der SPD Fragen EP 11 Gesundheit & Pflege 
 
 
Kapitel 11 070 TG 83  
Transformationsfonds zur Förderung von Vorhaben zur Anpassung der 
Strukturen in der Krankenhausversorgung (Bundesanteil) sowie  
TG 84  
Transformationsfonds zur Förderung von Vorhaben zur Anpassung der 
Strukturen in der Krankenhausversorgung (Landesanteil) 
 

• Wie werden die Mittel aus dem Transformationsfonds zur Förderung 
von Vorhaben zur Anpassung der Strukturen in der 
Krankenhausversorgung ausgegeben/vergeben? Welche Kriterien 
werden für förderfähige Anträge angewendet? 
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Zunächst gelten die Fördertatbestände, die vom Bund über das 
Krankenhausfinanzierungsgesetz und die Krankenhaustransformationsfonds-
Verordnung vorgegeben werden. Darüber hinaus wird das Ministerium u.a. zum 
Auswahlverfahren eine Förderrichtlinie herausgeben. 

 

• Wie werden die Mittel aus dem Transformationsfonds bis 2035 
jährlich vergeben? 

 
Dem Land Nordrhein-Westfalen steht – unter Berücksichtigung des Bundesanteils – 
jährlich ein Betrag von bis zu 1 Mrd. EUR zur Verfügung. Welche konkreten Vorhaben 
und wie die Vorhaben bis 2035 gefördert werden, ist abhängig von der Antragslage. 
 
 
Kapitel 11 070 TG 90  
Einzelförderung von Maßnahmen zur Umsetzung des Krankenhausplans NRW 
2022 
 

• Wie viele Fördermittel wurden für die Jahre 2025 und 2024 für die 
Krankenhäuser beantragt?  

 
Es wurden insgesamt Fördermittel in Höhe von über 10 Mrd. Euro beantragt. 

  
 

• Welche Förderanträge wurden bewilligt?  
 

2024 wurden acht und 2025 vier (bis zum aktuellen Zeitpunkt) Förderanträge 
bewilligt. Anträge der folgenden Krankenhäuser wurden bisher bewilligt: 

 
o Städtisches Klinikum Solingen 
o Evangelisches Krankenhaus Mettmann 
o Johanniter Krankenhaus Bonn 
o Kliniken der Stadt Köln 
o Klinikum Gütersloh 
o St. Elisabeth-Hospital Beckum 
o St. Marien-Hospital Lüdinghausen 
o TK Walstedde 
o LWL-Klinik Dortmund - Elisabeth-Klinik 
o Klinikum Lippe – Detmold 
o Helios St. Anna Klinik 
o GFO Klinik Langenfeld 

 
Weitere Bewilligungen folgen zum Ende des Jahres 2025. 
 
 

• Welche konkreten Förderanträge sind eingegangen und stehen noch 
aus? 

 
Da mit einem Förderantrag auch jeweils Umstrukturierungsabsichten verbunden sind, 
die im Fall einer Nicht-Bewilligung nicht umgesetzt werden, sind nach Einschätzung 
des Ministeriums durch eine Beantwortung dieser Frage Betriebs- und 
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Geschäftsgeheimnisse der Krankenhausträger berührt. Auf Wunsch kann im 
Ministerium Einsicht in entsprechende Listen genommen werden. 
 

 

• Welche Förderanträge wurden abgelehnt?  
 

Zum aktuellen Zeitpunkt ist noch keine Ablehnung von Anträgen erfolgt. Die 
vorliegenden Anträge werden aktuell dahingehend geprüft, ob eine Förderung aus den 
noch vorhandenen Mitteln der Einzelförderung oder ggf. dem Transformationsfonds 
möglich ist. 

 
 

• Wie verteilt sich die restliche Fördersumme auf die kommenden Jahre 
bis 2030?  

 
Gemäß Ziffer 6.2 der Grundsätze zur Einzelförderung erfolgt eine Auszahlung der 
Förderung in Teilbeträgen. Die erste Rate wird nach Eintritt der Bestandskraft 
ausgezahlt. Die Auszahlung der weiteren Raten erfolgt anteilig jährlich unter 
Berücksichtigung des Baufortschritts sowie des vorhabenbezogenen 
Auszahlungsplans, der mit dem Bewilligungsbescheid ausgehändigt wurde bzw. wird. 
Da noch weitere Vorhaben bewilligt werden sollen, kann zu den derzeitigen 
Mittelabfluss für die kommenden Jahre keine abschließende Aussage getroffen 
werden. 
 
Kapitel 11 080 TG 64  
Maßnahmen zur Eindämmung von HIV und anderen sexuell übertragbaren 
Infektionen 
 

• Im Vergleich zum Haushaltsansatz 2024 bleiben die geplanten 
Ausgaben in Höhe von 4.2 Mio. Euro gekürzt. Wie viele einschlägige 
Träger haben im Jahr 2025 ihre Arbeit zur Eindämmung von HIV und 
anderen sexuell übertragbaren Infektionen eingestellt? 

 
Den Kreisen und kreisfreien Städte werden gem. § 29 Haushaltsgesetz die 
fachbezogenen Pauschalen (Titel 633 64) zum eigenverantwortlichen Mitteleinsatz zur 
Verfügung gestellt. Das Ministerium kann daher keine Aussage dazu treffen, wie viele 
Träger aus finanziellen Gründen ihre Arbeit im Jahr 2025 eingestellt haben. 
 

• Wie hat die Landesregierung den Bedarf an Mitteln für die 
Eindämmung von HIV und anderen sexuell übertragbaren Infektionen 
bemessen?  

 
Der Bedarf wurde anhand von persönlichen und telefonischen Gesprächen mit den 
unterschiedlichen Akteuren, u.a. der Aidshilfe NRW, dem Verband der AIDS-
Koordinatoren sowie Youthwork NRW und basierend auf den Werten des Bedarfs der 
vergangenen Jahre festgestellt. 
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Kapitel 11 080 TG 71  
Maßnahmen zur Eindämmung von Suchterkrankungen und ihren Folgen 
 

• Wie stellt die Landesregierung sicher, dass mit den vorhandenen 
Mitteln, die im Vergleich zum Jahr 2024 und Tarifsteigerungen sowie 
inflationsbedingten Kostensteigerungen eine Kürzung darstellen, die 
Arbeit der Suchthilfe auf ausreichendem Niveau fortgeführt werden 
kann? 

 
Die fachbezogene Pauschale für den Suchtbereich (Titel 633 71) wurde in den letzten 
Jahren zwar nicht erhöht, aber trotz der großen Einsparungen im Landeshaushalt auch 
nicht gekürzt. Trotz der Kürzung des Titels 684 71 ab dem Jahr 2025 konnten alle 
Maßnahmen wie bisher durchgeführt werden.  

 
 
Kapitel 11 080 TG 75  
Versorgungsstrukturentwicklung und -forschung 
 

• Die Landesregierung mindert die Mittel mit der Begründung, dass „in 
Zukunft kein Fokus auf die Erprobung neuer Ansätze“ gelegt wird. 
Wie werden durch die Landesregierung Innovationen und neue 
digitale Instrumente im Gesundheitswesen gefördert? 

 
In den vergangenen Jahrzehnten hat die Landesregierung mit erheblichen finanziellen 
Mitteln die Erprobung neuer, innovativer Versorgungsansätze gefördert. Trotz vielfach 
ausreichender Evidenz hat es kein rein aus Landesmitteln finanzierter 
Versorgungsansatz nach erfolgreichem Projektabschluss aus den Bundesländern in 
die bundesweite Regelversorgung geschafft. Einzig der in Nordrhein-Westfalen 
entwickelte Telenotarzt ist inzwischen auch in einigen anderen Bundesländern 
gesetzlich verankert.  
Die in Nordrhein-Westfalen erarbeiteten Erkenntnisse haben in der Vergangenheit 
wesentlich dazu beigetragen, dass die bundesweite Einführung der Telematik-
Infrastruktur und ihrer Anwendungen sowie die sie tragenden rechtlichen 
Rahmenbedingungen heute umgesetzt wird. Gleichzeitig hat dieser Prozess, der auf 
Bundesebene verantwortet, entschieden und gesteuert wird, nun mehr als 20 Jahre 
gedauert und ist noch nicht abgeschlossen.  
Die nordrhein-westfälische Landesregierung wird künftig deshalb den Fokus nicht 
mehr auf die Erprobung neuer Ansätze zur Digitalisierung legen, sondern ihn stärker 
auf die Verbesserung der rechtlichen und strukturellen Rahmenbedingungen 
ausrichten, um auf diese Weise die Gesundheitsversorgung flächendeckend auch mit 
Hilfe digitaler Anwendungen und Instrumente zu verbessern. 
Die landesseitig geplante KI-Strategie für das Gesundheitswesen soll gezielte Impulse 
für die Anwendung künstlicher Intelligenz im Rahmen der gesundheitlichen 
Versorgung setzen und die Vernetzung relevanter Akteure fördern. 
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Kapitel 11 080 TG 81  
Maßnahmen der Gesundheitsförderung und zur Stärkung des 
Gesundheitswesens 
 

• Wie begründet die Landesregierung, Mittel in Höhe von 500.000 Euro 
in die TG84 umzusetzen und damit für Maßnahmen der 
Gesundheitsförderung und zur Stärkung des Gesundheitswesens zu 
streichen? Wo werden diese Mittel fehlen? 

 
Bis Ende 2024 konnte der Aufbau der Gesundheitsregionen aus Kap. 11 080 TG 81 
gefördert werden (S. Erläuterungen zu Kap. 11 080 TG 81 im Haushalt 2024 unter 
Punkt 12). Im Rahmen des Haushaltsaufstellungsverfahrens 2025 wurde für die 
Förderung der Gesundheitsregionen in Höhe von 500.000 Euro eine eigene 
Titelgruppe eingerichtet und die dafür vorgesehenen Mittel wurden aus der TG 81 in 
die TG 84 verlagert.   
Die Verlagerung der Mittel führt nicht zu einer Reduzierung der laufenden 
Maßnahmen. 
 

• Wie werden die Mittel aus der Verpflichtungsermächtigung in Höhe 
von 4.6 Mio. Euro konkret ausgegeben? 

 
Während des laufenden Haushaltsaufstellungsverfahrens werden keine finalen 
Entscheidungen zu neuen Projekten und Maßnahmen getroffen. 
 
 
Kapitel 11 090 TG 90 
Landesförderung Alter und Pflege 
 

• Wie stellt die Landesregierung sicher, dass vor dem Hintergrund des 
demografischen Wandels, dem steigenden Bedarf etc. die im 
Vergleich zu 2024 gekürzten Mittel ausreichen? 

 

Die Mittelausstattung des Landesförderplans Alter und Pflege für das Jahr 2026 
entspricht dem Ansatz des Haushaltsjahres 2025. 
Mit diesem Ansatz wird die Arbeit der Senioren- und Pflegepolitik des Landes 
Nordrhein-Westfalen wie im laufenden Jahr im Rahmen der bereits etablierten und 
bewährten Strukturen fortgeführt werden. Als zentrale Säule gehören hierzu in der 
Pflegepolitik weiterhin die Regionalbüros Alter, Pflege und Demenz und deren 
Koordinierungsstelle, die mit einem Landesanteil von 2,5 Mio. Euro pro Jahr gefördert 
werden, ergänzt durch eine Förderung mindestens in der gleichen Höhe durch die 
Träger der Pflegeversicherung in NRW. Ihre Arbeit stellt die landesweite Vernetzung 
und Koordinierung der verschiedenen Akteure des Gesundheits- und Sozialwesens in 
den verschiedenen Regionen NRWs sicher. Zudem begleiten sie aktiv den Ausbau und 
die Anerkennung von Unterstützungsangeboten im Alltag (AzUiA) nach § 45 a SGB XI, 
die Verbesserung von Pflegeberatungsangeboten und -strukturen sowie den Ausbau 
von Angebotsstrukturen für besondere Zielgruppen (z.B. Menschen mit Demenz, 
Behinderung, Zuwanderungsgeschichte). Mehr als 4.800 Angebote stehen in 
Nordrhein-Westfalen mit einem breiten Spektrum an Leistungen zur Verfügung, hinzu 
kommt insbesondere noch die sogenannte Nachbarschaftshilfe. 
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Ebenso tragen die 53 Kontaktbüros Pflegeselbsthilfe dazu bei, Betroffene, An- und 
Zugehörige zu stärken. Dies geschieht u.a. durch regelmäßige Treffen von pflegenden 
An- und Zugehörigen und der Mitwirkung in lokalen Netzwerken, sowie der Teilnahme 
an lokaler und regionaler Koordinierung und Qualifizierung. Neben der 
Landesförderung in Höhe von 500.000 Euro erfolgt weiterhin eine Kofinanzierung in 
Höhe von 1,5 Mio. Euro durch die Träger der Pflegversicherung. 
 
Der Pflegewegweiser als digitales Informationsmedium wird neben der Förderung der 
Träger der Pflegeversicherung in NRW auch weiterhin mit über 200.000 Euro vom 
Land jährlich gefördert. Ebenso erhält die Koordination der Wohnberatungsstellen in 
NRW einen jährlichen Landesanteil von 160.000 Euro gleichfalls ergänzt durch Mittel 
der Träger der Pflegeversicherung in gleicher Höhe. 

 
Für die Förderung des Landesprogramms Vereinbarkeit Beruf und Pflege stellen wir 
ebenfalls weiterhin 400.000 Euro pro Jahr zur Verfügung, die durch Ko-
Finanzierungsmittel der Pflegeversicherung ergänzt werden. 
 
Das Land NRW beteiligt sich zudem an den Modellvorhaben nach § 123 SGB XI und 
fördert Projekte in Höhe von bis zu 300.000 Euro jährlich, die Regelstrukturen vor Ort 
für eine individuell bedarfsgerechte Versorgung ergänzen und sektorenübergreifende 
Unterstützungsstrukturen für Pflegearrangements erproben. Diese Projekte, die mit 
Mitteln des Bundes kofinanziert werden, ergänzen diese Struktur, indem sie innovative, 
bedarfsorientierte Versorgungsansätze umsetzen. Durch die so entstehenden sowie 
bereits bestehenden Angebote und die voranschreitende Vernetzung zwischen den 
Akteuren kann das Land auf die steigenden Bedarfe reagieren. So werden auch 
regionale Unterschiede wie etwa die demografische und auch räumliche Entwicklung 
(Land und Stadt) berücksichtigt. 

 
Im Zeichen der Seniorenarbeit sind die Förderungen der Landesseniorenvertretung, 
des Forums Seniorenarbeit und der Landesarbeitsgemeinschaft Seniorenbüros fest 
etabliert. Die Landesseniorenvertretung, als „Stimme der Älteren“ und zur Stärkung 
der kommunalen Seniorenbeiräte eingerichtet, wird mit über 300.000 Euro im Jahr 
gefördert. 
Wir stärken und qualifizieren weiterhin die ehren- und hauptamtliche Seniorenarbeit in 
Nordrhein-Westfalen über die Förderung des in Trägerschaft des Kuratoriums 
Deutsche Altershilfe befindlichen Forum Seniorenarbeit mit mehr als 260.000 Euro  pro 
Jahr. 
Damit sichert die Landesregierung eine stabile bedarfsorientierte Versorgung in 
Nordrhein-Westfalen im Rahmen der gegebenen Fördermöglichkeiten des 
Landesförderplans Alter und Pflege mit den zur Verfügung stehenden 
Haushaltsmitteln.  
 
 
Kapitel 11 090 TG 91  
Finanzierung Ausbildungen Pflege- und Gesundheitsfachberufe 
 

• Wie wird die Landesregierung die Mittel auf die konkreten 
Ausbildungsbereiche verteilen? 

 
Die Kalkulation für das Haushaltsjahr 2026 sieht ca. 450.000 Euro für die 
Familienpflegeausbildung, ca. 35 Mio. Euro  für die generalistische 
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Pflegefachassistenz und ca. 64 Mio. Euro für die Schulkostenförderung der 
Gesundheitsfachberufe vor.  

 
Die konkrete Verteilung der Mittel erfolgt auf Grundlage der gemeldeten Daten der 
Bezirksregierungen.  

 
 
Kapitel 11 090 TG 93  
Förderung von Investitionen an Pflegeschulen 
 

• Wie hat die Landesregierung den Bedarf an Investitionsmitteln für 
Pflegeschulen ermittelt? Wie kommt die Landesregierung zu der 
Erkenntnis, dass die aus dem Jahr 2024 gekürzten Mittel in Höhe von 
2.2 Mio. Euro ausreichend sind?  

 
Zur Modernisierung und zum Kapazitätsausbau wurden aus dem Konjunkturpaket I für 
die Jahre 2020 bis 2023 insgesamt 250 Mio. Euro zur Verfügung gestellt, mit denen 
weite Teile des Investitionsstaus abgebaut werden konnten. In Folgejahren war daher 
mit entsprechend geringen Antragszahlen und -volumina zu rechnen.  

 

• Wie viele Investitionsmittel wurden in den Jahren 2024 und 2025 für 
Pflegeschulen beantragt? 

 
Im Jahr 2024 wurden ca. 2,8 Mio. Euro beantragt und auch bewilligt. Die Differenz 
zum Ansatz konnte über den Deckungskreis zur Verfügung gestellt werden. Für das 
Haushaltsjahr 2025 liegen noch keine endgültigen Daten vor. 
 
 
Weitere Fragen: 
 
Hausarztaktionsprogramm 
 

• Wie viele Mittel hat die Landesregierung zum jetzigen Zeitpunkt aus 
dem Hausarztaktionsprogramm zur Verfügung gestellt? 

 
Für das Hausarztaktionsprogramm (HAP) können den Bezirksregierungen in 2025 
zusätzlich bis zu 1,2 Mio Euro bereitgestellt werden. 
 

• Wie viele Mittel stehen u.a. zur Gründung von Hausarztpraxen über 
das Hausarztaktionsprogramm noch zur Verfügung? 

 
Von den über den Haushaltsansatz hinaus bereitgestellten Mitteln können noch ca. 
200.000 Euro zur Verfügung gestellt werden, um die hausärztliche Versorgung in 
ländlichen Regionen zu stärken. 
 
 
 
 
 
 
Gründung kommunaler MVZ 
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• Welche Pläne verfolgt das MAGS zukünftig gezielt die Gründung 

kommunaler MVZ zu fördern? 
 

Über das Hausarztaktionsprogramm des Landes (HAP) kann bereits jetzt eine 
Förderung in Bezug auf die Anstellung und Weiterbildung von Hausärztinnen und 
Hausärzten in Medizinischen Versorgungszentren unabhängig von der Trägerschaft 
erfolgen. Das Ministerium prüft zurzeit im Rahmen der Überarbeitung der 
Förderrichtlinie zum HAP, ob weitere Fördertatbestände, wie etwa die Gründung eines 
MVZ, mit in die Förderung aufgenommen werden können. Eine etwaige Förderung von 
MVZ würde dann auch Geltung für kommunale MVZ entfalten. Darüber hinaus plant 
die Landesregierung kein eigenständiges Förderprogramm für MVZ in kommunaler 
Trägerschaft oder für Kommunen, die ein MVZ gründen wollen. Es sei darauf 
hingewiesen, dass der Sicherstellungauftrag bei den Kassenärztlichen Vereinigungen 
liegt. Eine Gründung eines MVZ durch eine Kommune sollte als letztmögliche Option 
in Betracht gezogen werden, da dies mit finanziellen Risiken für die Kommunen 
verbunden sein kann. 

 



Anlage 1

Stand: 01.10.2025

Priorität 1 + Priorität 2 (Programmmittel) Förderdauer Gegenstand der Förderung Zielgruppe
Fördersatz 

lt. RL
11 032 TG 80 11 032 TG 81

Kofinanzierung 

andere 

öffentlich

Kofinanzierung 

andere privat

Arbeit, Integration und Bildung (Priorität 1):

Kompetenzentwicklung von Beschäftigten durch 
Bildungsscheckverfahren

bis 2028
Gefördert werden Ausgaben für die berufliche Weiterbildung, die der Kompetenzentwicklung 
insbesondere von Beschäftigten in Unternehmen im privaten Besitz oder 
Berufsrückkehrenden dienen.

Beschäftigte 50% 50% 0% 0% 50%

Beschäftigtentransfer bis 2028

Gefördert werden kann die Arbeit der Träger von Transfergesellschaften mit dem Ziel den 
Transfer von Arbeitslosigkeit Bedrohter in eine neue Beschäftigung durch Beratung und 
flankierende Tätigkeiten (zum Beispiel Akquise von neuen Stellen, Vermittlung und 
Koordinierung) zu unterstützen

von Arbeitslosigkeit 
Bedrohte

80% 42% 38% 0% 20%

Förderung der überbetrieblichen Unterweisung von 
Auszubildenden in Industrie und Handel

bis 2028
Gefördert werden die laufenden Ausgaben der überbetrieblichen Unterweisung
von Auszubildenden aus Industrie und Handel, um deren Ausbildungsqualität
zu sichern und zu verbessern.

Auszubildende 38% 38% 0% 0% 62%

Betreuung überbetriebliche Unterweisung von 
Auszubildenden im Handwerk

bis 2028
Gefördert werden Ausgaben für die zentrale Betreuung und Umsetzung des Programms 
unter Nummer 3.3 Förderung von laufenden Ausgaben der überbetrieblichen Unterweisung 
von Auszubildenden im Handwerk.

Landes-
Gewerbeförderungsstelle 
des nordrhein-westfälischen 
Handwerks e.V.

100% 42% 58% 0% 0%

Förderung der überbetrieblichen Unterweisung von 
Auszubildenden im Handwerk

bis 2028
Gefördert werden die laufenden Ausgaben der Fachstufe für die überbetriebliche
Unterweisung von Auszubildenden im Bereich des Handwerks.

Auszubildende 33% 33% 0% 0% 67%

Betreuung überbetriebliche Unterweisung von 
Auszubildenden in Industrie und Handel

bis 2028
Gefördert werden Ausgaben für die zentrale Betreuung und Umsetzung des 
Förderprogramms  Förderung von laufenden Ausgaben der überbetrieblichen Unterweisung 
von Auszubildenden aus Industrie und Handel.

Berufsförderungswerk der 
Bauindustrie NRW gGmbH

100% 42% 58% 0% 0%

Kommunale Koordinierung bis 2028
Gefördert werden Ausgaben zur Organisation von regionalen Übergangssystemen
von der Schule in den Beruf.

Kreise und kreisfreie Städte 
des Landes Nordrhein-
Westfalen

40% 40% 0% 60% 0%

KAoA Star bis 2028

Gefördert werden Ausgaben zur Organisation von regionalen Übergangssystemen
von der Schule in den Beruf für die Zielgruppe der Jugendlichen
mit einer Schwerbehinderung und/oder mit ausgewiesenem Bedarf an
sonderpädagogischer Unterstützung insbesondere in den Schwerpunkten:

und/oder in Verbindung mit einer sekundären, schweren Entwicklungsverzögerung.

junge Menschen mit 
Behinderungen,
Landschaftsverbände in 
Nordrhein-Westfalen

40% 40% 0% 60% 0%

KAoA bis 2028 geplantes neues Förderprogramm, daher noch nicht in der Richtlinie enthalten Schülerinnen

Lebens- und erwerbsweltbezogene Weiterbildung bis 2028

Grundbildung mit Erwerbswelterfahrung
Gefördert werden Projekte
a) zur Vermittlung von Lese-, Schreib-, Rechen- und Schlüsselkompetenzen
oder
b) zum nachträglichen Erwerb des Hauptschulabschlusses oder der
Fachoberschulreife
in Verbindung mit Berufsorientierung oder Erwerbswelterfahrung.

Weiterbildung geht zur Schule
Gefördert werden der Erwerb und die Verbesserung der individuellen 
Beschäftigungsfähigkeit
im Übergangsprozess in das Erwerbsleben durch die
Vermittlung fachlicher und überfachlicher Kompetenzen.

Qualifizierung von Beschäftigten der weiterführenden Schulen und 
Weiterbildungseinrichtungen
Gefördert werden Qualifizierungen, die eigenständige Aktivitäten zur frühzeitigen
Orientierung auf Ausbildungsreife und Erwerbsleben in Schulen
und Weiterbildungseinrichtungen zum Gegenstand haben.

Menschen mit 
Grundqualifizierungsbedarf

pädagogische Fachkräfte

40% 40% 0% 0% 60%

Finanzplanung ESF 2021-2027, hier: Planungen 2026, Anteile



Priorität 1 + Priorität 2 (Programmmittel) Förderdauer Gegenstand der Förderung Zielgruppe
Fördersatz 

lt. RL
11 032 TG 80 11 032 TG 81

Kofinanzierung 

andere 

öffentlich

Kofinanzierung 

andere privat

Teilzeitberufsausbildung - Einstieg begleiten - 
Perspektiven öffnen

bis 2028

Gefördert werden Projekte zur Anbahnung von Ausbildungen in einem anerkannten
Ausbildungsberuf in Teilzeit für Personen mit Erziehungsverantwortung,
die mit mindestens einem Kind in häuslicher Gemeinschaft leben
oder für Personen mit Pflegeverantwortung für pflegebedürftige Angehörige.
Die Förderung erfolgt insbesondere für die Begleitung zur Vorbereitung
von Teilnehmenden zur Aufnahme einer Ausbildung in Teilzeit sowie
bei Übergang in eine Ausbildung zur Stabilisierung nach Beginn der Ausbildung.
Dabei zielt die Förderung insbesondere auf Ausbildungen gemäß dem Berufsbildungsgesetz 
(BBiG), der Handwerksordnung (HWO) oder dem Pflegeberufegesetz (PflBG) ab.

junge Menschen mit 
Familienverantwortung

76% 42% 34% 0% 24%

100 zusätzliche Ausbildungsplätze für Jugendliche 
und junge Erwachsene mit Behinderung

bis 2028

Gefördert wird die unterstützte berufliche Ausbildung von Jugendlichen
und jungen Erwachsenen mit Behinderungen, zum Beispiel mit Körperbehinderung,
Sinnesbehinderung beziehungsweise Kommunikationsbehinderung,
psychischer Behinderung, Mehrfachbehinderung.

Jugendliche und junge 
Erwachsenen mit 
Behinderungen

48% 42% 6% 50% 2%

Werkstattjahr bis 2028

Gefördert wird die Durchführung von berufsorientierenden Maßnahmen
mit betrieblichen Praxisphasen für die von den Agenturen für Arbeit oder
den Jobcentern zugewiesenen Teilnehmenden inklusive einer Leistungsprämie
für den einzelnen Teilnehmenden.

noch nicht ausbildungsreife 
Jugendliche

50% 42% 8% 50% 0%

 Ausbildungswege NRW bis 2028

Gefördert werden Coaching- und Vermittlungstätigkeiten, die die Ansprache,
das Profiling, die Begleitung und Vermittlung von Ausbildungssuchenden,
die Akquise von Ausbildungsplätzen, sowie das Matching von Bewerbern/
Bewerberinnen und Unternehmen beinhalten.

unversorgte 
Ausbildungsplatzsuchende, 
Auszubildende

91% 42% 49% 0% 9%

Beratungsstellen Arbeit bis 2028

Gefördert wird die Beratung und Begleitung von Menschen in prekären und
ausbeuterischen Beschäftigungssituationen, von erwerbslosen Menschen
mit sozial- und arbeitsrechtlichen Fragenstellungen sowie von Menschen,
die potentiell gefährdet sind, eine prekäre Beschäftigung aufzunehmen,
von Arbeitslosigkeit bedroht sind oder Beschäftigte mit aufstockenden
SGB II-Leistungen.
Die Ratsuchenden erhalten arbeits- und sozialrechtliche Informationen,
Unterstützung bei der Durchsetzung ihrer Arbeitnehmerrechte sowie Beratung
zur Sicherung der beruflichen und sozialen Teilhabe. Die Einrichtungen
eröffnen Wege zu weiteren Hilfeangeboten und stellen die erforderlichen
Kontakte her. Die Beratungsstellen Arbeit leisten Öffentlichkeitsarbeit
für die Themen prekäre und ausbeuterische Beschäftigung und sind
dadurch auch präventiv tätig.

Menschen in prekären und
ausbeuterischen 
Beschäftigungssituationen 
sowie Menschen, die 
potentiell gefährdet sind, 
eine prekäre Beschäftigung 
aufzunehmen, von 
Arbeitslosigkeit bedroht sind 
oder Beschäftigte mit 
aufstockenden SGB II-
Leistungen

75% 42% 33% 0% 25%

Basissprachkurse für Flüchtlinge bis 2028
Gefördert werden Projekte zur Sprachförderung für die Arbeitsmarktintegration
von Flüchtlingen. Die Sprachkurse sollen mit dem Zielniveau A1
GER abschließen.

Flüchtlinge 80% 40% 0% 40% 20%

Regionalagenturen bis 2028

Gefördert werden Ausgaben zur Unterstützung der Arbeitspolitik des Landes
Nordrhein-Westfalen für Ansätze, Vorhaben und Programme in den Regionen Nordrhein-
Westfalens, die nicht der Umsetzung des ESF-Programms des Landes Nordrhein-Westfalen 
zugerechnet werden.

Regionalagenturen 80% 42% 38% 20% 0%

Berufseinstiegsbegleitung bis 2028 Einzelprojekt / Aufruf, daher nicht in der Richtlinie enthalten 50% 50% 0% 50% 0%

Willkommensgeld bis 2028

Gefördert wird ein Zuschuss zum privaten Lebensunterhalt für Pflegefachkräfte,
die aus einem Drittstaat zum Zweck der Erwerbsaufnahme in einem Pflegeberuf 
eingewandert sind und ein fertig durchlaufenes Anerkennungsverfahren
aufweisen sowie eine Berufserlaubnis in einer der Pflegeberufsgruppen
a) Altenpfleger/in,
b) Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/in,
c) Gesundheits- und Krankenpfleger/in,
d) Pflegefachfrau/-fachmann,
e) Sonstige Pflegefachkräfte mit Fachweiterbildungen der Gesundheits- und
Krankenpflege: Hygiene, Intensivpflege und Anästhesie, Operationsdienst
erteilt bekommen haben. Die Förderung dient insbesondere zur Unterstützung
bei der Einwanderung und Integration in NRW, einschließlich der in
diesem Zusammenhang entstehenden Aufwendungen.

 Altenpfleger/innen, 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger/innen, 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger/innen, 
Pflegefachfrauen/-
fachmänner, Sonstige 
Pflegefachkräfte, welche aus 
dem Ausland eingewandert 
sind.

50% 42% 8% 0% 50%

Meisterprämie bis 2028 neues Förderprogramm, daher noch nicht in der Richtlinie enthalten junge Meister
Festbetrag, 
etwa 38%

38% 0% 0% 62%

ÜLU Grundstufe bis 2028 Einzelprojekt / Aufruf, daher nicht in der Richtlinie enthalten Auszubildende 25% 9% 0% 17% 75%



Priorität 1 + Priorität 2 (Programmmittel) Förderdauer Gegenstand der Förderung Zielgruppe
Fördersatz 

lt. RL
11 032 TG 80 11 032 TG 81

Kofinanzierung 

andere 

öffentlich

Kofinanzierung 

andere privat

Endlich ein ZUHAUSE! bis 2028 Einzelprojekt / Aufruf, daher nicht in der Richtlinie enthalten Obdachlose 90% 65% 25% 10% 0%

Innovative Maßnahmen (Priorität 2):

Kompetenzzentren "Selbstbestimmt Leben" bis 2028 Einzelprojekt / Aufruf, daher nicht in der Richtlinie enthalten Menschen mit Behinderung 100% 100% 0% 0% 0%

Clearingstellen bis 2027 Einzelprojekt / Aufruf, daher nicht in der Richtlinie enthalten
Menschen mit unklarer 
Versicherung der 
Krankheitskosten

80% 80% 0% 0% 20%

Suchtberatung bis 2028 Einzelprojekt / Aufruf, daher nicht in der Richtlinie enthalten
Menschen mit 
Suchtproblematik

90% 90% 0% 2% 8%



Anlage 2

Finanzplanung ESF 2021-2027, hier: geplanter Mitteleinsatz Kap. 11 032 TG 81

Stand: 01.10.2025

Priorität 1 + Priorität 2 (Programmmittel) Förderdauer Gegenstand der Förderung Zielgruppe 11 032 TG 81

Arbeit, Integration und Bildung (Priorität 1): 130,9 Mio. €

Kompetenzentwicklung von Beschäftigten durch 
Bildungsscheckverfahren

bis 2028
Gefördert werden Ausgaben für die berufliche Weiterbildung, die der Kompetenzentwicklung 
insbesondere von Beschäftigten in Unternehmen im privaten Besitz oder 
Berufsrückkehrenden dienen.

Beschäftigte ,2 Mio. €

Beratungsstellen Bildungsscheck bis 2024
Gefördert werden Beratungen im Rahmen des Förderprogramms Kompetenzentwicklung 
von Beschäftigten durch Bildungsscheckverfahren.

Beschäftigte ,7 Mio. €

Perspektiven im Erwerbsleben bis 2024
Gefördert wird die individuelle Beratung zur Unterstützung bei der Gestaltung
der beruflichen Entwicklung sowie die Fachberatung zur Anerkennung
im Ausland erworbener Berufsabschlüsse.

Beschäftigte 1,0 Mio. €

Beschäftigtentransfer bis 2028

Gefördert werden kann die Arbeit der Träger von Transfergesellschaften mit dem Ziel den 
Transfer von Arbeitslosigkeit Bedrohter in eine neue Beschäftigung durch Beratung und 
flankierende Tätigkeiten (zum Beispiel Akquise von neuen Stellen, Vermittlung und 
Koordinierung) zu unterstützen

von Arbeitslosigkeit Bedrohte 2,5 Mio. €

Förderung der überbetrieblichen Unterweisung von 
Auszubildenden in Industrie und Handel

bis 2028
Gefördert werden die laufenden Ausgaben der überbetrieblichen Unterweisung
von Auszubildenden aus Industrie und Handel, um deren Ausbildungsqualität
zu sichern und zu verbessern.

Auszubildende ,0 Mio. €

Betreuung überbetriebliche Unterweisung von 
Auszubildenden im Handwerk

bis 2028
Gefördert werden Ausgaben für die zentrale Betreuung und Umsetzung des Programms 
unter Nummer 3.3 Förderung von laufenden Ausgaben der überbetrieblichen Unterweisung 
von Auszubildenden im Handwerk.

Träger ,3 Mio. €

Förderung der überbetrieblichen Unterweisung von 
Auszubildenden im Handwerk

bis 2028
Gefördert werden die laufenden Ausgaben der Fachstufe für die überbetriebliche
Unterweisung von Auszubildenden im Bereich des Handwerks.

Auszubildende ,0 Mio. €

Betreuung überbetriebliche Unterweisung von 
Auszubildenden in Industrie und Handel

bis 2028
Gefördert werden Ausgaben für die zentrale Betreuung und Umsetzung des 
Förderprogramms  Förderung von laufenden Ausgaben der überbetrieblichen Unterweisung 
von Auszubildenden aus Industrie und Handel.

Träger ,2 Mio. €

Kommunale Koordinierung bis 2028
Gefördert werden Ausgaben zur Organisation von regionalen Übergangssystemen
von der Schule in den Beruf.

Kommunen ,0 Mio. €

KAoA Star-Koordinierung bis 2028

Gefördert werden Ausgaben zur Organisation von regionalen Übergangssystemen
von der Schule in den Beruf für die Zielgruppe der Jugendlichen
mit einer Schwerbehinderung und/oder mit ausgewiesenem Bedarf an
sonderpädagogischer Unterstützung insbesondere in den Schwerpunkten:

und/oder in Verbindung mit einer sekundären, schweren Entwicklungsverzögerung.

junge Menschen mit Behinderungen,
Träger

,0 Mio. €

KAoA bis 2028 geplantes neues Förderprogramm, daher noch nicht in der Richtlinie enthalten Schülerinnen 5,0 Mio. €



Priorität 1 + Priorität 2 (Programmmittel) Förderdauer Gegenstand der Förderung Zielgruppe 11 032 TG 81

Lebens- und erwerbsweltbezogene Weiterbildung bis 2028

Grundbildung mit Erwerbswelterfahrung
Gefördert werden Projekte
a) zur Vermittlung von Lese-, Schreib-, Rechen- und Schlüsselkompetenzen
oder
b) zum nachträglichen Erwerb des Hauptschulabschlusses oder der
Fachoberschulreife
in Verbindung mit Berufsorientierung oder Erwerbswelterfahrung.

Weiterbildung geht zur Schule
Gefördert werden der Erwerb und die Verbesserung der individuellen 
Beschäftigungsfähigkeit
im Übergangsprozess in das Erwerbsleben durch die
Vermittlung fachlicher und überfachlicher Kompetenzen.

Qualifizierung von Beschäftigten der weiterführenden Schulen und 
Weiterbildungseinrichtungen
Gefördert werden Qualifizierungen, die eigenständige Aktivitäten zur frühzeitigen
Orientierung auf Ausbildungsreife und Erwerbsleben in Schulen
und Weiterbildungseinrichtungen zum Gegenstand haben.

Menschen mit 
Grundqualifizierungsbedarf

Schüler/innen

Schülerinnen

,3 Mio. €

Teilzeitberufsausbildung - Einstieg begleiten - 
Perspektiven öffnen

bis 2028

Gefördert werden Projekte zur Anbahnung von Ausbildungen in einem anerkannten
Ausbildungsberuf in Teilzeit für Personen mit Erziehungsverantwortung,
die mit mindestens einem Kind in häuslicher Gemeinschaft leben
oder für Personen mit Pflegeverantwortung für pflegebedürftige Angehörige.
Die Förderung erfolgt insbesondere für die Begleitung zur Vorbereitung
von Teilnehmenden zur Aufnahme einer Ausbildung in Teilzeit sowie
bei Übergang in eine Ausbildung zur Stabilisierung nach Beginn der Ausbildung.
Dabei zielt die Förderung insbesondere auf Ausbildungen gemäß dem Berufsbildungsgesetz 
(BBiG), der Handwerksordnung (HWO) oder dem Pflegeberufegesetz (PflBG) ab.

junge Menschen mit 
Familienverantwortung

6,4 Mio. €

100 zusätzliche Ausbildungsplätze für Jugendliche 
und junge Erwachsene mit Behinderung

bis 2028

Gefördert wird die unterstützte berufliche Ausbildung von Jugendlichen
und jungen Erwachsenen mit Behinderungen, zum Beispiel mit Körperbehinderung,
Sinnesbehinderung beziehungsweise Kommunikationsbehinderung,
psychischer Behinderung, Mehrfachbehinderung.

Jugendliche und junge Erwachsenen 
mit Behinderungen

,7 Mio. €

Werkstattjahr bis 2028

Gefördert wird die Durchführung von berufsorientierenden Maßnahmen
mit betrieblichen Praxisphasen für die von den Agenturen für Arbeit oder
den Jobcentern zugewiesenen Teilnehmenden inklusive einer Leistungsprämie
für den einzelnen Teilnehmenden.

nicht ausbildungsreife Jugendliche 2,1 Mio. €

 Ausbildungswege NRW bis 2028

Gefördert werden Coaching- und Vermittlungstätigkeiten, die die Ansprache,
das Profiling, die Begleitung und Vermittlung von Ausbildungssuchenden,
die Akquise von Ausbildungsplätzen, sowie das Matching von Bewerbern/
Bewerberinnen und Unternehmen beinhalten.

unversorgte 
Ausbildungsplatzsuchende

50,0 Mio. €



Priorität 1 + Priorität 2 (Programmmittel) Förderdauer Gegenstand der Förderung Zielgruppe 11 032 TG 81

Beratungsstellen Arbeit bis 2028

Gefördert wird die Beratung und Begleitung von Menschen in prekären und
ausbeuterischen Beschäftigungssituationen, von erwerbslosen Menschen
mit sozial- und arbeitsrechtlichen Fragenstellungen sowie von Menschen,
die potentiell gefährdet sind, eine prekäre Beschäftigung aufzunehmen,
von Arbeitslosigkeit bedroht sind oder Beschäftigte mit aufstockenden
SGB II-Leistungen.
Die Ratsuchenden erhalten arbeits- und sozialrechtliche Informationen,
Unterstützung bei der Durchsetzung ihrer Arbeitnehmerrechte sowie Beratung
zur Sicherung der beruflichen und sozialen Teilhabe. Die Einrichtungen
eröffnen Wege zu weiteren Hilfeangeboten und stellen die erforderlichen
Kontakte her. Die Beratungsstellen Arbeit leisten Öffentlichkeitsarbeit
für die Themen prekäre und ausbeuterische Beschäftigung und sind
dadurch auch präventiv tätig.

Menschen in prekären und
ausbeuterischen 
Beschäftigungssituationen sowie 
Menschen, die potentiell gefährdet 
sind, eine prekäre Beschäftigung 
aufzunehmen, von Arbeitslosigkeit 
bedroht sind oder Beschäftigte mit 
aufstockenden SGB II-Leistungen

21,1 Mio. €

Basissprachkurse für Flüchtlinge bis 2028
Gefördert werden Projekte zur Sprachförderung für die Arbeitsmarktintegration
von Flüchtlingen. Die Sprachkurse sollen mit dem Zielniveau A1
GER abschließen.

Flüchtlinge ,4 Mio. €

Regionalagenturen bis 2028

Gefördert werden Ausgaben zur Unterstützung der Arbeitspolitik des Landes
Nordrhein-Westfalen für Ansätze, Vorhaben und Programme in den Regionen Nordrhein-
Westfalens, die nicht der Umsetzung des ESF-Programms des Landes Nordrhein-Westfalen 
zugerechnet werden.

Regionalagenturen 1,8 Mio. €

Berufseinstiegsbegleitung bis 2028 Einzelprojekt / Aufruf, daher nicht in der Richtlinie enthalten Schülerinnen ,0 Mio. €
Übergangslotsen bis 2025 Einzelprojekt / Aufruf, daher nicht in der Richtlinie enthalten Schülerinnen 5,4 Mio. €

Willkommensgeld bis 2028

Gefördert wird ein Zuschuss zum privaten Lebensunterhalt für Pflegefachkräfte,
die aus einem Drittstaat zum Zweck der Erwerbsaufnahme in einem Pflegeberuf 
eingewandert sind und ein fertig durchlaufenes Anerkennungsverfahren
aufweisen sowie eine Berufserlaubnis in einer der Pflegeberufsgruppen
a) Altenpfleger/in,
b) Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/in,
c) Gesundheits- und Krankenpfleger/in,
d) Pflegefachfrau/-fachmann,
e) Sonstige Pflegefachkräfte mit Fachweiterbildungen der Gesundheits- und
Krankenpflege: Hygiene, Intensivpflege und Anästhesie, Operationsdienst
erteilt bekommen haben. Die Förderung dient insbesondere zur Unterstützung
bei der Einwanderung und Integration in NRW, einschließlich der in
diesem Zusammenhang entstehenden Aufwendungen.

 Altenpfleger/innen, Gesundheits- 
und Kinderkrankenpfleger/innen, 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger/innen
Pflegefachfrauen/-fachmänner
Sonstige Pflegefachkräfte

,8 Mio. €

Meisterprämie bis 2028 neues Förderprogramm, daher noch nicht in der Richtlinie enthalten junge Meister ,0 Mio. €
Gesellschaft für innovative Beschäftigung bis 2028 Einzelprojekt, daher nicht in der Richtlinie enthalten - 18,3 Mio. €
ÜLU Grundstufe bis 2028 Einzelprojekt  daher nicht in der Richtlinie enthalten Auszubildende ,0 Mio. €
Endlich ein ZUHAUSE! bis 2028 Einzelprojekt / Aufruf, daher nicht in der Richtlinie enthalten Obdachlose 9,5 Mio. €
Fachkräfte bis 2028 Einzelprojekte Unternehmen, Beschäftigte 3,9 Mio. €
Innovative Maßnahmen (Priorität 2):

Kompetenzzentren "Selbstbestimmt Leben" bis 2028 Einzelprojekt / Aufruf, daher nicht in der Richtlinie enthalten Menschen mit Behinderung ,0 Mio. €

Clearingstellen bis 2027 Einzelprojekt / Aufruf, daher nicht in der Richtlinie enthalten
Menschen mit unklarer Versicherung 
der Krankheitskosten

,0 Mio. €

Suchtberatung bis 2028 Einzelprojekt / Aufruf, daher nicht in der Richtlinie enthalten Menschen mit Suchtproblematik ,0 Mio. €



Anlage 3

Stand: 01.10.2025

Priorität 1 + Priorität 2 (Programmmittel) Gegenstand der Förderung Zielgruppe Gesamtfinanzierung
Fördersatz 

lt. RL
11 032 TG 80 11 032 TG 81

Kofinanzierung 

andere 

öffentlich

Kofinanzierung 

andere privat

Arbeit, Integration und Bildung (Priorität 1):

Förderung der betrieblichen Ausbildung im Verbund
Gefördert wird die Bereitstellung betrieblicher Ausbildungsplätze in einem 
Ausbildungsverbund.

3,4 Mio. € 37% 1,3 Mio. € 0 € 0 € 2,2 Mio. €

Beratung von Unternehmen zur Fachkräftesicherung, 
Potentialberatung

Gefördert wird die beteiligungsorientierte Beratung von Unternehmen.

Beratende Unternehmen als 
natürliche und juristische 
Personen sowie als 
Personengesellschaften mit 
Arbeitsstätten in NRW.

2,3 Mio. € 40% ,9 Mio. € 0 € 0 € 1,4 Mio. €

Kompetenzentwicklung von Beschäftigten durch 
Bildungsscheckverfahren

Gefördert werden Ausgaben für die berufliche Weiterbildung, die der Kompetenzentwicklung 
insbesondere von Beschäftigten in Unternehmen im privaten Besitz oder 
Berufsrückkehrenden dienen.

Beschäftigte 29,9 Mio. € 50% 15,0 Mio. € ,0 Mio. € ,0 Mio. € 15,0 Mio. €

Beratungsstellen Bildungsscheck
Gefördert werden Ausgaben für die berufliche Weiterbildung, die der Kompetenzentwicklung 
insbesondere von Beschäftigten in Unternehmen im privaten Besitz oder 
Berufsrückkehrenden dienen.

Beschäftigte ,3 Mio. € 100% ,1 Mio. € ,2 Mio. € ,0 Mio. € ,0 Mio. €

2.5 Perspektiven im Erwerbsleben
Gefördert werden Beratungen im Rahmen des Förderprogramms Kompetenzentwicklung von 
Beschäftigten durch Bildungsscheckverfahren.

Beschäftigte ,1 Mio. € 100% ,1 Mio. € 0 € 0 € 0 €

Beschäftigtentransfer

Gefördert werden kann die Arbeit der Träger von Transfergesellschaften mit dem Ziel den 
Transfer von Arbeitslosigkeit Bedrohter in eine neue Beschäftigung durch Beratung und 
flankierende Tätigkeiten (zum Beispiel Akquise von neuen Stellen, Vermittlung und 
Koordinierung) zu unterstützen

von Arbeitslosigkeit 
Bedrohte

1,8 Mio. € 80% ,7 Mio. € ,7 Mio. € ,0 Mio. € ,4 Mio. €

Transformationsberatung
Gefördert wird die beteiligungsorientierte Beratung von Unternehmen unter
Berücksichtigung des Themenfeldes „Green Economy“ zur Entwicklung
einer Unternehmensstrategie inklusive einer Kompetenzentwicklungsstrategie.

Beratene Unternehmen als 
natürliche und juristische 
Personen sowie als
Personengesellschaften mit 
Arbeitsstätten in NRW.

,5 Mio. € 40% ,2 Mio. € 0 € 0 € ,3 Mio. €

Förderung der überbetrieblichen Unterweisung von 
Auszubildenden in Industrie und Handel

Gefördert werden die laufenden Ausgaben der überbetrieblichen Unterweisung
von Auszubildenden aus Industrie und Handel, um deren Ausbildungsqualität
zu sichern und zu verbessern.

Auszubildende 8,3 Mio. € 38% 3,2 Mio. € ,0 Mio. € ,0 Mio. € 5,2 Mio. €

Betreuung überbetriebliche Unterweisung von 
Auszubildenden im Handwerk

Gefördert werden Ausgaben für die zentrale Betreuung und Umsetzung des Programms unter 
Nummer 3.3 Förderung von laufenden Ausgaben der überbetrieblichen Unterweisung von 
Auszubildenden im Handwerk.

Landes-
Gewerbeförderungsstelle 
des nordrhein-westfälischen 
Handwerks e.V.

,2 Mio. € 100% ,1 Mio. € ,1 Mio. € ,0 Mio. € ,0 Mio. €

Förderung der überbetrieblichen Unterweisung von 
Auszubildenden im Handwerk

Gefördert werden die laufenden Ausgaben der Fachstufe für die überbetriebliche
Unterweisung von Auszubildenden im Bereich des Handwerks.

Auszubildende 118,6 Mio. € 33% 39,5 Mio. € ,0 Mio. € 39,5 Mio. € 39,6 Mio. €

Betreuung überbetriebliche Unterweisung von 
Auszubildenden in Industrie und Handel

Gefördert werden Ausgaben für die zentrale Betreuung und Umsetzung des 
Förderprogramms  Förderung von laufenden Ausgaben der überbetrieblichen Unterweisung 
von Auszubildenden aus Industrie und Handel.

Berufsförderungswerk der 
Bauindustrie NRW gGmbH

,2 Mio. € 100% ,1 Mio. € ,1 Mio. € ,0 Mio. € ,0 Mio. €

Kommunale Koordinierung
Gefördert werden Ausgaben zur Organisation von regionalen Übergangssystemen
von der Schule in den Beruf.

Kreise und kreisfreie Städte 
des Landes Nordrhein-
Westfalen

34,3 Mio. € 40% 13,7 Mio. € ,0 Mio. € 20,6 Mio. € ,0 Mio. €

KAoA Star

Gefördert werden Ausgaben zur Organisation von regionalen Übergangssystemen
von der Schule in den Beruf für die Zielgruppe der Jugendlichen
mit einer Schwerbehinderung und/oder mit ausgewiesenem Bedarf an
sonderpädagogischer Unterstützung insbesondere in den Schwerpunkten:

und/oder in Verbindung mit einer sekundären, schweren Entwicklungsverzögerung.

junge Menschen mit 
Behinderungen,
Landschaftsverbände in 
Nordrhein-Westfalen

1,5 Mio. € 40% ,6 Mio. € ,0 Mio. € ,9 Mio. € ,0 Mio. €

Finanzierung 11 032 TG 81 in den Jahren 2024 bis 09/25



Priorität 1 + Priorität 2 (Programmmittel) Gegenstand der Förderung Zielgruppe Gesamtfinanzierung
Fördersatz 

lt. RL
11 032 TG 80 11 032 TG 81

Kofinanzierung 

andere 

öffentlich

Kofinanzierung 

andere privat

Lebens- und erwerbsweltbezogene Weiterbildung

Grundbildung mit Erwerbswelterfahrung
Gefördert werden Projekte
a) zur Vermittlung von Lese-, Schreib-, Rechen- und Schlüsselkompetenzen
oder
b) zum nachträglichen Erwerb des Hauptschulabschlusses oder der
Fachoberschulreife
in Verbindung mit Berufsorientierung oder Erwerbswelterfahrung.

Weiterbildung geht zur Schule
Gefördert werden der Erwerb und die Verbesserung der individuellen Beschäftigungsfähigkeit
im Übergangsprozess in das Erwerbsleben durch die
Vermittlung fachlicher und überfachlicher Kompetenzen.

Qualifizierung von Beschäftigten der weiterführenden Schulen und 
Weiterbildungseinrichtungen
Gefördert werden Qualifizierungen, die eigenständige Aktivitäten zur frühzeitigen
Orientierung auf Ausbildungsreife und Erwerbsleben in Schulen
und Weiterbildungseinrichtungen zum Gegenstand haben.

Menschen mit 
Grundqualifizierungsbedarf

pädagogische Fachkräfte

15,6 Mio. € 40% 6,3 Mio. € ,0 Mio. € ,0 Mio. € 9,4 Mio. €

Teilzeitberufsausbildung - Einstieg begleiten - 
Perspektiven öffnen

Gefördert werden Projekte zur Anbahnung von Ausbildungen in einem anerkannten
Ausbildungsberuf in Teilzeit für Personen mit Erziehungsverantwortung,
die mit mindestens einem Kind in häuslicher Gemeinschaft leben
oder für Personen mit Pflegeverantwortung für pflegebedürftige Angehörige.
Die Förderung erfolgt insbesondere für die Begleitung zur Vorbereitung
von Teilnehmenden zur Aufnahme einer Ausbildung in Teilzeit sowie
bei Übergang in eine Ausbildung zur Stabilisierung nach Beginn der Ausbildung.
Dabei zielt die Förderung insbesondere auf Ausbildungen gemäß dem Berufsbildungsgesetz 
(BBiG), der Handwerksordnung (HWO) oder dem Pflegeberufegesetz (PflBG) ab.

junge Menschen mit 
Familienverantwortung

6,3 Mio. € 76% 2,6 Mio. € 2,1 Mio. € ,0 Mio. € 1,5 Mio. €

100 zusätzliche Ausbildungsplätze für Jugendliche 
und junge Erwachsene mit Behinderung

Gefördert wird die unterstützte berufliche Ausbildung von Jugendlichen
und jungen Erwachsenen mit Behinderungen, zum Beispiel mit Körperbehinderung,
Sinnesbehinderung beziehungsweise Kommunikationsbehinderung,
psychischer Behinderung, Mehrfachbehinderung.

Jugendliche und junge 
Erwachsenen mit 
Behinderungen

5,3 Mio. € 48% 2,2 Mio. € ,3 Mio. € 2,6 Mio. € ,1 Mio. €

Werkstattjahr

Gefördert wird die Durchführung von berufsorientierenden Maßnahmen
mit betrieblichen Praxisphasen für die von den Agenturen für Arbeit oder
den Jobcentern zugewiesenen Teilnehmenden inklusive einer Leistungsprämie
für den einzelnen Teilnehmenden.

noch nicht ausbildungsreife 
Jugendliche

15,5 Mio. € 50% 6,5 Mio. € 1,2 Mio. € 7,8 Mio. € ,0 Mio. €

 Ausbildungswege NRW

Gefördert werden Coaching- und Vermittlungstätigkeiten, die die Ansprache,
das Profiling, die Begleitung und Vermittlung von Ausbildungssuchenden,
die Akquise von Ausbildungsplätzen, sowie das Matching von Bewerbern/
Bewerberinnen und Unternehmen beinhalten.

unversorgte 
Ausbildungsplatzsuchende, 
Auszubildende

49,7 Mio. € 91% 20,9 Mio. € 24,3 Mio. € ,0 Mio. € 4,5 Mio. €

Beratungsstellen Arbeit

Gefördert wird die Beratung und Begleitung von Menschen in prekären und
ausbeuterischen Beschäftigungssituationen, von erwerbslosen Menschen
mit sozial- und arbeitsrechtlichen Fragenstellungen sowie von Menschen,
die potentiell gefährdet sind, eine prekäre Beschäftigung aufzunehmen,
von Arbeitslosigkeit bedroht sind oder Beschäftigte mit aufstockenden
SGB II-Leistungen.
Die Ratsuchenden erhalten arbeits- und sozialrechtliche Informationen,
Unterstützung bei der Durchsetzung ihrer Arbeitnehmerrechte sowie Beratung
zur Sicherung der beruflichen und sozialen Teilhabe. Die Einrichtungen
eröffnen Wege zu weiteren Hilfeangeboten und stellen die erforderlichen
Kontakte her. Die Beratungsstellen Arbeit leisten Öffentlichkeitsarbeit
für die Themen prekäre und ausbeuterische Beschäftigung und sind
dadurch auch präventiv tätig.

Menschen in prekären und
ausbeuterischen 
Beschäftigungssituationen 
sowie Menschen, die 
potentiell gefährdet sind, 
eine prekäre Beschäftigung 
aufzunehmen, von 
Arbeitslosigkeit bedroht sind 
oder Beschäftigte mit 
aufstockenden SGB II-
Leistungen

21,5 Mio. € 75% 9,0 Mio. € 7,1 Mio. € ,0 Mio. € 5,4 Mio. €

Basissprachkurse für Flüchtlinge
Gefördert werden Projekte zur Sprachförderung für die Arbeitsmarktintegration
von Flüchtlingen. Die Sprachkurse sollen mit dem Zielniveau A1
GER abschließen.

Flüchtlinge 5,5 Mio. € 80% 2,2 Mio. € ,0 Mio. € 2,2 Mio. € 1,1 Mio. €

Regionalagenturen

Gefördert werden Ausgaben zur Unterstützung der Arbeitspolitik des Landes
Nordrhein-Westfalen für Ansätze, Vorhaben und Programme in den Regionen Nordrhein-
Westfalens, die nicht der Umsetzung des ESF-Programms des Landes Nordrhein-Westfalen 
zugerechnet werden.

Regionalagenturen 4,1 Mio. € 80% 1,7 Mio. € 1,6 Mio. € ,8 Mio. € ,0 Mio. €

Berufseinstiegsbegleitung Einzelprojekt, Unterstützung beim Übergang von der Schule in die Ausbildung Schüler/innen 31,4 Mio. € 50% 15,7 Mio. € ,0 Mio. € 15,7 Mio. € ,0 Mio. €



Priorität 1 + Priorität 2 (Programmmittel) Gegenstand der Förderung Zielgruppe Gesamtfinanzierung
Fördersatz 

lt. RL
11 032 TG 80 11 032 TG 81

Kofinanzierung 

andere 

öffentlich

Kofinanzierung 

andere privat

Willkommensgeld

Gefördert wird ein Zuschuss zum privaten Lebensunterhalt für Pflegefachkräfte,
die aus einem Drittstaat zum Zweck der Erwerbsaufnahme in einem Pflegeberuf eingewandert 
sind und ein fertig durchlaufenes Anerkennungsverfahren
aufweisen sowie eine Berufserlaubnis in einer der Pflegeberufsgruppen
a) Altenpfleger/in,
b) Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/in,
c) Gesundheits- und Krankenpfleger/in,
d) Pflegefachfrau/-fachmann,
e) Sonstige Pflegefachkräfte mit Fachweiterbildungen der Gesundheits- und
Krankenpflege: Hygiene, Intensivpflege und Anästhesie, Operationsdienst
erteilt bekommen haben. Die Förderung dient insbesondere zur Unterstützung
bei der Einwanderung und Integration in NRW, einschließlich der in
diesem Zusammenhang entstehenden Aufwendungen.

 Altenpfleger/innen, 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger/innen, 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger/innen, 
Pflegefachfrauen/-
fachmänner, Sonstige 
Pflegefachkräfte, welche aus 
dem Ausland eingewandert 
sind.

3,2 Mio. € 50% 1,3 Mio. € ,3 Mio. € ,0 Mio. € 1,6 Mio. €

ÜLU Grundstufe
Einzelprojekt, gefördert werden die laufenden Ausgaben der Grundstufe für die 
überbetriebliche Unterweisung von Auszubildenden im Bereich des Handwerks.

Auszubildende 24,0 Mio. € 25% 2,0 Mio. € ,0 Mio. € 4,0 Mio. € 18,0 Mio. €

Endlich ein ZUHAUSE! Einzelprojekt, gefördert wird die Unterstützung von Wohnungslosen Obdachlose 20,3 Mio. € 90% 13,2 Mio. € 5,1 Mio. € 2,0 Mio. € ,0 Mio. €

Übergangslotsen
Gefördert wird die Begleitung von Ausbildungsuchenden in Ausbildung, jetzt Teil von 
"Ausbildungswege NRW"

Schüler/innen an 
Berufskollegs

11,5 Mio. € 90% 10,3 Mio. € ,0 Mio. € ,0 Mio. € 1,1 Mio. €

Innovative Maßnahmen (Priorität 2):

Kompetenzzentren "Selbstbestimmt Leben" Beratung für Menschen mit Behinderung Menschen mit Behinderung 6,2 Mio. € 100% 6,2 Mio. € ,0 Mio. € ,0 Mio. € ,0 Mio. €

Clearingstellen Beratung für Menschen ohne Kranken-Versicherungsschutz
Menschen mit unklarer 
Versicherung der 
Krankheitskosten

,6 Mio. € 80% ,5 Mio. € ,0 Mio. € ,0 Mio. € ,1 Mio. €

Suchtberatung Beratung für suchtkranke Menschen
Menschen mit 
Suchtproblematik

,2 Mio. € 90% ,1 Mio. € ,0 Mio. € ,0 Mio. € ,0 Mio. €



Maßnahmen / Projekte (11 50 TG 80) Projektträger 

Bereitgestellte 

Mittel 2024 in €

Mittelansatz 

für 2025 in € Bemerkungen

Inklusionsscheck Diverse 758.000 810.000
Kompetenzzentren Selbstbestimmt Leben Diverse 680.000 0 Übernahme der Förderung ab 2025 durch die Arbeitsabteilung

Qualifizierung zur Taubblinden-Assistenz (13. Kurs) 251.258 25.660 Projekt Ende Februar 2025 ausgelaufen

Qualifizierung zur Taubblinden-Assistenz (14. Kurs) 182.574 Projekt läuft bis Ende Juni 2026
#ZusammenInklusiv Special Olympics NRW e.V. 80.000 0 Projekt Ende 2024 ausgelaufen
Inklusive Sozialraumgestaltung Diverse 400.000 400.000 Projekt mit Aktion Mensch. Verlängerung in 2025 mit VE bis 2028 vorgesehen.
Förderung des Rehabilitations- und 
Behindertensports BRSNW 436.445 436.445
Förderung des Rehabilitations- und 
Behindertensports Gehörlosen-Sportverband NRW 86.765 100.009
Förderung des Behindertensports Special Olympics NRW e.V. 100.000 100.000
Sportcenter Rehacare BRSNW 21.500 21.500
Erwerb, Herstellung, Inventarisierung, 
Katalogisierung, Wartung und Versand von 
Hörbüchern WBH e.V. 299.100 150.000
KI barrierefrei NRW KBV 150.000 Einmaliges Projekt in 2025
Verbesserung der Eingliederung Hörgeschädigter Diverse 18.400 18.400
Verbesserung der Eingliederung Hörgeschädigter Diverse 10.000 10.000
In Zukunft Inklusiv LAG Selbsthilfe e.V. NRW 240.519 85.323 Projekt läuft 2025 aus
Mitwirkung mit Wirkung Kolping-Bildungsstätte Coesfeld 55.998 0 Projekt Ende 2024 ausgelaufen
Geschäftsstellenaufbau Landesbehindertenrat NRW 44.035 46.533 Projekt läuft Ende 2025 aus, aufgestockte Fortführung mit VE geplant für 2026 - 2028
Qualifizierung soziales Ehrenamt Landesbehindertenrat NRW 100.000 Einmalige Finanzierung 
Studieren mit einer psychischen Erkrankung Kombabb 235.406 122.272 Projekt ist Ende Juni 2025 ausgelaufen

Netzwerkbüro Frauen u. Mädchen mit Behinderung LAG Selbsthilfe NRW 305.298 332.258 Förderung läuft bis Ende 2026
Partizipativer Gewaltschutzindex LAG Selbsthilfe NRW 0 125.815 Projekt in 2025 gestartet und läuft bis Ende 2026

Stand: 08.10.25

Frage SPD-Fraktion: Wie viele Mittel wurden für welche Zwecke bzw. Projekte und Mittelempfänger im laufenden Haushaltsjahr und im Haushaltsjahr 2024 jeweils verausgabt?

Förderverein für hör- und 
hörsehbehinderte Menschen im Vest  
Recklinghausen e.V.

Anlage 4


